
Digitalisierungsregelung der Evangelischen Schulstiftung in Mitteldeutschland St. 
Johannes zum 01.08.2026

Präambel

Die Evangelische Schulstiftung in Mitteldeutschland St. Johannes ermöglicht die Nutzung 
digitaler Endgeräte für schulische Zwecke in Zusammenarbeit mit einem externen 
Dienstleister.

1. Nutzungszweck, vertragliche Beziehung

1.1 Für Unterrichtszwecke und häusliches Lernen wird den Schülern durch einen externen 
Dienstleister ein digitales Endgerät (im Folgenden: Gerät) zur Verfügung gestellt, da für den 
Unterricht eine einheitliche Konfiguration aller Geräte erforderlich ist. Die Betreuung der 
Geräte für den Unterricht, die Aktualisierung des Betriebssystems und die Bereitstellung 
notwendiger Apps übernimmt die Schulstiftung.

1.2 Die Personensorgeberechtigten schließen einen Mietvertrag für das Gerät direkt mit dem 
externen Dienstleister ab. Die Bedingungen des Mietvertrags, einschließlich der 
Geräteausstattung (z.B. Tablet, Hülle, Tastatur), sind in den Vertragsunterlagen des 
Dienstleisters festgelegt. Die Evangelische Schulstiftung in Mitteldeutschland St. Johannes 
wird nicht Vertragspartner.

1.3 Das Gerät verbleibt im Eigentum des externen Dienstleisters.

2. Miete

Die monatliche Miete für das Gerät sowie die Zahlungsmodalitäten werden direkt zwischen 
den Personensorgeberechtigten und dem externen Dienstleister im Rahmen des Mietvertrags 
vereinbart.

3. Beendigung des Mietvertrags und Eigentumserwerb

Beendigung, Rückgabe oder Erwerb des Geräts richten sich nach den Bestimmungen des 
Mietvertrags mit dem Dienstleister. Die ordnungsgemäße Rückgabe des Geräts obliegt den 
Personensorgeberechtigten. Alternativ besteht die Möglichkeit, das Gerät nach Ablauf der 
Mietzeit käuflich zu erwerben. Einzelheiten ergeben sich aus dem Mietvertrag.

4. Auskunftspflicht und Umgang mit dem Gerät

4.1 Der Schüler ist verpflichtet, auf Nachfrage Auskunft über den Verbleib des Geräts zu 
geben. Das Gerät ist funktionsfähig zu halten und zum Unterricht mitzubringen. Auf Nachfrage 
ist ein entsprechender Funktionszustand nachzuweisen.

4.2 Der Schüler ist für den sorgsamen und pfleglichen Umgang mit dem Gerät und dem 
überlassenen Zubehör (auch im privaten Umfeld) verantwortlich. Er beugt einem möglichen 
Verlust oder einem Diebstahl vor. Das Gerät ist insofern mit der Schutzhülle zu nutzen und 
sicher aufzubewahren.

4.3 Der Schüler ist dafür verantwortlich, dass das Gerät im Unterricht während des gesamten 
Schultages einsatzbereit ist. Dies betrifft besonders den Akkuladestand und den 
Speicherplatz.

5. Nutzungsumfang 

5.1 Die Mitarbeitenden des Schulträgers sind berechtigt, die Nutzung des Geräts im Unterricht 
einzuschränken, zu untersagen oder die Herausgabe zu verlangen, wenn hierfür ein sachlicher 



Grund vorliegt (z.B. schwerwiegende Verstöße gegen die Nutzungsregeln gemäß der 
folgenden Nr. 5.2 bis 5.6).

5.2 Das zur Verfügung gestellte Gerät wird für unterrichtliche und andere schulische Zwecke 
eingesetzt. Eine Nutzung zu Hause ist zulässig, sofern der schulische Einsatz, insbesondere 
die Funktionsfähigkeit und Einsatzbereitschaft im Unterricht, nicht beeinträchtigt wird. Den 
Nutzungsvorgaben der Lehrkräfte ist Folge zu leisten.

5.3 Bei der Nutzung sind die gesetzlichen Bestimmungen, insbesondere auch das Straf-, 
Jugend schutz-, Datenschutz- und Urheberrecht, zu beachten. Für Ansprüche oder Schäden, 
die sich aus einer nicht bestimmungsgemäßen oder regelwidrigen Nutzung des Geräts – 
insbesondere auch aus rechtswidrigen Downloads – ergeben, haftet der Schüler, unabhängig 
von Ort und Zeit des Einsatzes des Geräts. 

5.4 Die Nutzung des Internets dient ausschließlich schulischen Zwecken. Der Aufruf illegaler 
oder jugendgefährdender Inhalte ist generell verboten. 

5.5 Sonstige Inhalte, die in irgendeiner Form andere Schüler bloßstellen bzw. verletzen oder 
darüber hinaus den Schulfrieden stören, dürfen weder gespeichert, verbreitet noch 
veröffentlicht werden. 

5.6 Die Geräte werden zentral über eine Mobilgeräteverwaltung administriert und sind 
vorkonfiguriert. Das bedeutet, es sind Geräteeinstellungen und vorinstallierte Apps in einer 
Grundkonfiguration vorhanden. Von der Schule werden nur datenschutzrechtlich 
unbedenkliche Apps aufgespielt. Die Evangelische Schulstiftung in Mitteldeutschland St. 
Johannes behält sich gegenüber den Schülern vor, jederzeit Anpassungen der Konfiguration 
vorzunehmen.

6. Reparatur, Wartung und Versicherung

6.1 Für Reparatur, Wartung und ggf. die Bereitstellung eines Ersatzgerätes ist der externe 
Dienstleister gemäß den Bestimmungen des Mietvertrages zuständig.

6.2 Die Einzelheiten des Versicherungsschutzes und der Haftung bei Beschädigung oder 
Verlust des Geräts werden im Mietvertrag zwischen den Personensorgeberechtigten und dem 
externen Dienstleister festgelegt.

7. Überlassung an Dritte

7.1 Das Gerät darf Dritten nicht überlassen werden und es darf Dritten kein Zugang zum Gerät 
gewährt werden.

7.2 Die Weitergabe von Benutzernamen und Passwörtern ist untersagt.

8. Sonstiges

Sollte eine der vorhergehenden Bestimmungen unwirksam sein, so hat dies keine Auswirkung 
auf die Wirksamkeit der übrigen Bestimmungen. Die Bestimmungen des Mietvertrags mit dem 
externen Dienstleister bleiben hiervon unberührt.

9. Datenschutz

Die Personensorgeberechtigten willigen ein, dass die für den Abschluss und die Abwicklung 
des Mietvertrages notwendigen personenbezogenen Daten an den externen Dienstleister 
weitergegeben werden dürfen.

10. Geltung dieser Digitalisierungsregelung

Diese Digitalisierungsregelung tritt am 01.08.2026 in Kraft.



Erfurt, den 28.05.2026 

Gez. Ulrike Sterzing

Vorstand


